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Samstag-Beilage : Kriegsiirahtverichte »erWoche
tt * 9A &btt Wöchentlich zwölsmal .
Veschastsstelle odcr einer Niederlaqe
buk

Bezugspreis : Bierteljährlich in Karlsruhs bei der
bezogen Mk . 3 .— , in das Haus gebracht Mk . 3 .30 ,

die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk. 3 .— gegen Vorausbezahlung .

0l»»<ia «na »bühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf .,' 60 Pf . , bei Wieb ?
^ - .. . .

derholungen entsprechende Ermiißigung .
Reklamezeile

eigen -A « »»ahM « in der Geschäftsstelle der Vadlschen Landeszeitung , Karlsruhe i. B. ,
ftiaße 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400) sowie i» alle » bekannten Anzeigen -Geschäfte ».

Samstag - Bellage : Badisches Unterhaltnngsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badisch« Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel nnd letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklame »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann , sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' 1,10 bis ' /»II Uhr , nachmittags ' /,6 b 'S ' /«6 Uhr-

Fernsprcch - Anschluß Nr . 400.
Notationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H . , Hirschstr . 9, Karlsruh «.

« f . 846 7K. J«hra»«i . Karlsruhe , Dienstag , 29 . Mai 1t» 17 76 . Jahrgang ASensvlatt »

Der Weltkrieg
Der dtntsche Tagesbericht .

WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Mii . ^Amtlich ) .

vom westliche« Kriegsschauplatz.
Front des Generalfelvmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .
Im Wytschaete - Bogen war gestern ver Feuerkampf ge¬

tigert . Auch am Kanal von La Bafs6e und in einzelnen
Abschnitten beiderseits der Scarpe bekämpften die Artillerien
sich lebhaft . v

Erknndungsvorstöke der Engländer sind an mehreren
Stellen gescheitert .

Front des ventschen Kronprinzen .
Taqsüber durchweg nur geringe Gefechtstätigkeit .
Nachts vrrsiichte » die Franzosen am Gehöht von Hurte »

lt t f e und bei der Mühle von B a n e l e r c Handstreiche , die dank
^er Wachsamkeit unserer Grabenbesatzung m i st l a n <• » « .

Ein am Osthange des Pöhlberges in der C h a M-
p a gn e vorbrecheiider französischer Angriff gegen unsere neuen
Gräben »vurde abgewiesen .

Front des Generalseldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Keine wesentlichen Ereignisse .

Vom östliche» Kriegsschauplatz.
Ii : mehreren Abschnitten der Front hat in den letzten Tagen

Ke Gefechtstätigkeit zugenommen . Mit russisch .
> » m a n i s ck e n Angriffen wird gerechnet .

Mazedonische Front .
Im C e r n a -B o g e n lebte die Feuertätigkeit auf . Am

westlichen W a r d a r - ll f e r schlugen bulgarische Borposten
mehrere englische Kompanien zurück.

Ter Tagesbericht »er Bulgaren .
WTB . Sofia , 29 . Mai . Amtlicher Bericht von lüstern -

. Mazedonische F r c n t : An der ganzen Frmt sc^ vache!l» till< rietötigkeit . Im Cernabogen westlich vom DoiraMee und
'» i nördlichen Teile der Ebene von Seros wurde das Artillerie -
wue: zeitweise etwas lebhafter .

R Ii in ü n i s ch e F tont : Bei Jsaccea vsrcinjclteZ Artet -
lsriefeuer und Gewebrfcucr .

Ter türkische Zagcsvrricht .
MTB . Kv«stanti «opel , 39 . Mai . Amtlicher Bericht von

gestern :
Ka u ka s u s fr on t : Im Zentrum wu ^öe ein fetttMixüer

Ucberfall ? r > iü >ch vereitelt . Auf dem linken Flügel nur wirkungs¬
loses , feindliches Artrlleriefeu « . An den anderen Fronten
ereignete sich nichts Wichtiges .

Nene N-BootS-Crfolge im englische » Kanal
und in der Nordsee.

* Berlin , 29 . Mar . (Amtlich .)
27 000 Bruttnregisterlionnen versenkt .

Unter den versenkten Schissen befinden sich unter
anderen der bewaffnete englische Dampfer „Highlanv
Corrie " (7582 Bruttvrrgistertonnen ) , der englische Dampfer
„ I u p i t e x" (2124 Bruitorrgistertonnrn ) und 3 bewaffnete
englische Dampfer unbekannten Ramens .

Der Chef dcs Admirulstabs der Marine .

Niedergedrückte Stimmung in Frankreich .
WTB . Berlin , 28 . Mai . Aus . aufgefundenen evbeut -eter»

französischen Briefen >lasit sich nunmehr ein genaues Bild von
-dem ganAk-n Umfang der sranzöfrfchen Niederlage au
der Aisne und in >der Champagne machen , ^ n Einern.
Briefe eines Angehörigen der 10 . fraiizvlischen Division vorn
29 . AprU heißt es : ,. Ani 17 . April m»rgs >is habe ich den schworen
Angriff nn der Aisne bei Craonne MMemMt . Wie Du Dir
denken kannst , haben wir f u rch tb a ? e V e r lu st e gshadt . E ?
war ein entsetzliches B l n t b a d .

" In allen Vriefen kchrt
der Auis>drilck „ entsetzliche Verluste " Mieder und kommt die
schwere Entmutigung , die die Truppen infolg ? deZ MißerfoillgeS
ergriffen hat . .zum Ausdruck .

"
Aus Nauen wird unterm 28 . April geschrieben : „D -i?

Nachrichten 'werden immer schlschter. Man sieht üderall wetnew -
des Volk und beunruhigende Gesichter . Kurz gesagr : Die Bevöl¬
kerung ist demoralisiert , weil sie jetzt die Lage kennt .

"
Ein Brie ? aus Secondbgny (Deur Serres ? vom 1 . Mai

1917 lautet : „Wir freuen uns , aus Deinem Brief zu .ergehen , daß
Du aus « dem furchtbaren Kampfe .gesund hervorgegangen bist .
Im Gründe ist es dock eine abenteuerliche Unternehmung , die
uns slchr teuer zu stehen ko-mmt . Das Ziel können wir
doch nicht erreiche n .

"
Ein Brief aus Nantes vom 39 . April laute ? : „Die größt »

Offensive ist al ?o stecken geblieben . Sie sind doch zu stark , d^ ese
Deutschen . Es i st unmöglich , s re z n besiegen . Da
glaubte man . es wäre diesmal eine leichte Arbeit . un ?> der Kriegwürde 'di '.mit beendet '

. Und jetzt die allgemein ? FlitlÄuschung, ,und dazu noch die großen
'
Verluste , — das ist sehr , sehr bitter !^ -

t de

riei
seh©1®

Klinst, Wissenschaft n»d Literatur .
, _

A K . Gros ;h . Hostheater Karlsruhe . Die Aufführung des neu
nustudierten „R o sen kava l i er " am Pfingstsonntag erhielt
eine besondere Anziehungskraft durch das Auftreten von Frau

ner -K o t tla r . Die Marschallin war von jeher eine
Glanzrolle der Künstlerin : vorgestern gab sie den Beweis , daß
Ue. in Frankfurt nichts verlernt bat im Gegenteil scheint unsdie Stimme an Kraft , die Darstellung an Vertiefung noch ge-
Wonnen zu haben . Ten Oktavian gab Fr . Bruntsch , wiew 'mer . vorzüglich . Unter den Neubesetzungen , die einige Rollen
^ fuhren , ist in erster Linie zn nennen : die Darstellung der^ vphie durch Frl . Friedrich . Hier lmt die Leitung wirklickku>en guten Griff getan : denn die Sängerin veh'errschie die' e
>l " r schwierige und im ganzen nicht besonders dankbare Partie
^ 'anglich und darstellerisch vollständig . Nicht dasselbe können
M vom Lerchcnau des .Herrn Hagedorn sagen . Zwar allen

l' WM vor der musikalischen Leistung , aber wie sehr wir diese"ch anerkennen , so müssen wir dock sagen , daß hier nicht derwttgc Mann am richtigen Platz war . Denn erstens ist die
ISP "« für die Rolle viel zn schwer lind der Gesang infolge -

so sehr an
n des Werkes

. — . . . . . . ^ ^Wnge von Rollen ,meuin Sänger vortrefflich liegen , wir begreifen also nicht,
« A flfwbc diese für ihn ausgesucht wurde . Herr N e u-

iM aue t ^nnf) ]n j t fWn f) 0 [)en Tönen seiner italienischen
^ , . bestens ob , Herr Benno Ziegler war ein guter

•ton l - und Herr G raarud zeigte in >wei kleineren Par -
a, er einen sehr schön klingenden Tenor besitzt, den man
rv t „ - nin '£ l auch in einer größeren Ausgabe hören möchte . Da ?

^ „ anq unter Herrn Corto lez is '
Leitung wiederdie Streichinstrumente leisteten , was bei der Kriegs -

oUaltl " ~

tc-fpb»
" t • ^ " Nwinstrumcnte ictucten , was der der Kriegs -

t5- ^ überhaupt inenschenmöglick ist , unter den Bläsern hebe
SauJ . .̂

°, r " cr besonders hervor , we «" - ' >akeiten zu iiberwinden haben .
sie wohl die größten

. . . .. — „ ~ w .. Eines können wir zum
>!U! d ->i, ^ terchweigen : Wir ineinen , es müßte ein Weg ge>

^ uian trotz der Tonsülle im Orchester den
derlann «. besser versteht . Es kann ja von jedem Zuhörer/ t werden , daß er das Textbuch vor der Ausführung glT°acer .man kann uicht erwarten , daß er es vollständig

« chluh

5 'en bat
K; > w -r 'ar L mmi tt,ctlt erwarten . er es vollständig

^ eterl ^ ,.
Am Sonntag waren ' aber gerade bie Per -

Äon : ^ uptrouen so undeutlich , daß es mich nickt wuuderie

ein einziges W o r t v e r st a n d e n . Das ist aber ein großer
Fehler in einem Werk , dessen Musik so ganz aus dem Text her -
ausgewachsen ist . — Der Psingistmontag brachte eine sehr ge-
lungene Ausführung ^ von Rossinis „ Barbier " unter der
Direktion des Herrn L o r e n tz . Stimmung herrschte auf der
Bühne , Stiinmuno herrschte auch unter den Zuschauern . Zwar
vermißte man in den Koloraturen der MäWerstmuinen manch -
nial italienische Leichtigkeit und Grazie , zwar rvar das ßjanze —
was ja schon die zum Teil fabett Witze des deutschen Dialogs
leicht mit sich bringen — etwas zu derb und wuchtig , aber es
herrschte Zug und Laune in der Vorstellung , die auch den Zu -
Hörer univillkürlick mitrissen . Die beste nni> allein vollständig
stilgerechte ^Leistung lvar die Rosin ? ber Frau von Ernst . Ber -
bliiffende Sicherheit und Leichtigkeit im Koloraturgejang ver -
bindet die Künstlerin mit einer geistvollen Auffassung und
Durchführung der Rolle . Herr Neuaebauer erfreute als
Graf durch seine glänzende Stimm ? lind frisches Spiel . HerrBenno Ziegler war ein trefflicher Figaro , Herr Giesens
Basilio war voll Humor und entfesselte bei jedein AuftretenStürme der Heiterkeit , der Doktor Bartalo des Herrn Hancke
reihte sich den übrigen Darstellern würdig an . Den Schluß des
gelungenen Abends bildete das Tanzspiel „Klein IdasB l u U! e n " nuter Herrn Sch weppes musikalischer Leitung .

* Geheimrat Nikisch. Anläßlich des G >churtstagSs öez
Königs van Sachsen wurde Professor Arthur Nikisch derTitel und Rang eines Geheimen Hofrates verliehen . Der Kon¬
zertmeister der Königlichen

'
Sofoper . Gustav Havem 'ann .erhielt >den Titel „Professor der Musik "

. Der Bildhauer Prof .Wrba erhielt den Titel und Rang als Geheimer Hofrat .
Ein Brief Franz Schuberts . . Der Scknbertbund

hat einen an Hofrat Mosel gerichteten Originallbrief Franz
Schuberts um den Betrag von 1999 Kronen erworben .Der

. Brief , dessen Echtheit durch Sachverständige festgestellt ist .enthält die Mitteilung , daß Schubert den dritten - Akt unii> dis
Ouvertüre zur Oper „Mfonw und Estrella " Mo ^el zur Benr -
teiliing sendet nnd ihn bittet , an . Karl Maria v . Weber und dasDresdener Theater .einige eiuvfehlende .Zeilen zn schreiben .Ferner ersucht Schubert Mosel um die Ueberlassung eines
Lpernbuches .

* Künstlerische Packungen . lWettbewerb der C . Sedrrch A .-G .DampfmühtentvA -ke Hambury - Altena ) . Die Wsrbekvast , d » ?. K^ us-
lust Anreihende , das einer originelle - ReNamekunst einen ist, !vird v°z«unfern Kausleuten irnrntt mebr gewürdigt . Wir halben in den zuketztverflossenen fahren erlebt . w,e aröhei -e Firmen dazu überychen , ihraw *mtf >? Drtt (f •nrhen -moieriat wie — spa*f >t« oifr _

Frankreich und der „Jdealismus
des Taurischen Palastes".
" Daß das Verlangen der neuen russischen Regler ung nach

einenr Frieden ohne Annexionen und ohne Kriegs ,
entschädigung in Frankreich fchr gemischt " Gefühle ausge¬
löst hat , zeigt die folgende Auslassung ClemenceauH , der
in seinem „ Homme enchaln^ " u . a . schreibt -

„Was die Kriegsentschädigimigen 'betrifft , so' erbeben wk ?
nicht den Anspruch , die Russen daizu zu, zwingen , eine Liste r»»n
Entschädigungsansprüchen in Berlin vorzulegen . Aver sie werben
wolhl B e lg i en und Frankreich das Reck!« etnväumett
Müssen , hierin gleichfalls nach ihrem Sinne zu vecsahiren
Die Revolution in Peter Ab urg kann nrcht Ceaif
spruchen , der ganzen Welt Befehle au geben
Wenn wir gegen die germanische Vorherrschaft unter Waffen
stehen , so geschieht dies niicht, um uns der Willkür irgendeiner
andern Macht auszuliefern — in welchem Lande und in welchem
Palast sie ihren Sitz auch haben mag . Die Erklärungen töte*,
russischen Regierung sind lediglich für die russische Regie -
riing selbst bindend . Und 'damit ist schon viel geia >z? : den -n bei
der Unibeständigkeit der gegenwärtigen Lage kann man nicht ein «
mal fioyen . für wie lange öas gelten soll.

„Jeder für sich .! : um diese höchste Wohltat ^n erkangen , ver .
g ?eßen untere Soldaten ihr Mut . TZ genügt ! nicht , ucifj ba °»
schönste Komitee der Wet ein „Quos ogo ! " ausspricht , damit der
Planet sich sofort feinen Anordnungen , gemäß dem Idealis¬mus des Taurischen Palais , fügt . Die revolutionärst »,aller Revolutionen wird an dein ŵirklichen Ganig der Ding ■
ebensowenig etwas ändern , wie an den Gesetzen der menschlichenNatur . Könnten wir dank irg êndeiner Zauberfornrel UiNisera
Gang rückwärts bis zu dem Eden des RousseausLen Naturzu¬
standes nehmen : so würden wir hier nichts anderes als raubendeund Mindernde Horden finden , äderen einziges Mittel die Ge¬walt bildete . Da soweit der Begriff des Rechts felbst ans dein
Mißbrauch uns ans der Gewalt hervorgegangen ist , so wollenwir uns damit begnügen , imi -die letzten Angriffe au ? nwsere Zi¬
vilisation . die .gleichzeitig eine beständige Drohung fNr ihrenBestand darstellen , zu sichern. Hierin sehen wir die Garantie füreinen dauernden künftigen Frieden . Es gibt kein Komitee in
Rußland , das mehr tun , oder anch nur mehr wollen kann .

"
Mit gleicher Deutlichkeit schreibt Oberst E . P ris im „Ra -

dical " : „Das Hauptziel des Krieges wird so aus den Augen ver -
loren . nämlich die Zerschmetterung des pr e u ß i s ck e n
Militarismus und die Verpflichtung . Deutschlland für biskommenden Jahrhunderte unschädlich zu machen . Frank ,
reich , Belgien und England 'werden dieses Ziel nur er -
reicht heben, wenn sie Herren .des linken Rh » inufer »

ZeAunySe .n^ iyen nach einheitlichen künstlerischen Ä .'fnHiÄpnni'lhenzr > gcstalte » . Ein großes ArveMfeG ist hier d? m schaffendenK ü n st l e r er -chlossen, ein Gebiet , au dem er mÄü ^kfen kmiu . b .' imneuöinsetzenden Girtschc »sts?cm, « f die Mmifche Jndustri : wrrbsanr zuuntevstichen . Die -fonnrrcnfce Ae,t der iomtschc?stl!ichen Neuomm îierml !,wird die Kunst in Industrie und Gewerbe stark benötigen ; diese D»t-
fache läht darum , Äwtz unwichtiger Zeit -vsvhAtnisse . jeden , vi -
Kunst nicht allein im SkrffiÄeibW sucht, benchiy : in die Zukunftblickmi . Die Packungen , wellche die Hedri -ch°Wer ? e in ibrem retichdotierten PreiSansschreLben vevlanyten . wvren für ihv ^ n RährmMel -Slbs<ch nach polnischen Gebieten bcsliilmnrt. Die daidurck , v^schnUtenotiowale Note in soimcfa und besonders im farbiger GesMlkti &twurde zu einem Prnsstei -n . für die WMSsn >erb .Zteilnc «h,ner . Di >-
KuttstNeichschrift ..Deutsche Kunst ,uud Dekarat io n "

Kvjmtfitrt «mem Sonderhefte die künstleriische Ausbeute de? VreiSauSschrM -bens -n s» w !rrz . weitzen rnd farbigen Wiedevga !b- n . Eenzöln auf Sieoi &l&ti Preisträger unlb i5te 'edfio ^grei ^ ien Sch >l)pfunig!pn ^inZUiAch ^nist hivr kein Platz ; denn « bchgkstatk« wie dos moderne Leben siird dii.»uibsraius zahlreichen SchäpfunHen von über Svft0 Teilneiknnerm . W »rwerden aber nicht verkäum «» , wie bei dieser , so auch bei «Wichen G»lsgenbeiten zu b̂erichten , die den Zweck haben , unsere wirlM ^ tvichenMochtmittel zu stärken . ..Die Farm "
, in welcher unsere lieimisch -nErzeugnisse auf den Weltmarkt kommen , wird im tmodschaMchouWettSa -mpr der Zukunft eine bödeutende Rolle spielen .

Aphorismen.
England will die Belgier zu Märtyrern stempeln . — Nunja , der Henker mutz seine Opfer kennen . —

*
Merkwürdig : Je lauter draußen die Geschütze koiSen, destotiefer lauschen wir in die stillsten Winkel unseres Innern bmein .

ch
Auch die Wunden dieses Krieges werden dereinst heilen ;ab er ihre Narben wird die Menschheit lange tragen und an t»en

Doktorkcsten werden noch künftige Geschlechter zahlen .
*

Wie leicht müßte es sein , in Frankreich als Äörckiendichter
berühnit zu wer .den !

*

Ehemalige Freunde sind nieist k ü n f t i g e Feiude —
das wird auch England n>och erfcchrem

Mut ist Gabe , Tapferkeit Verdienst , Treue ist Augettb . ^
Gesr . Werner FieülSr tm

..C .
-.i,ul '> 5iaineraSe » " .



ftnfc, denn Englands erst« toittirwMctl « A« kidigungslini « ließt
am Wein und nirgends a<nv«l ? . Dc >« mutz unsxre Losung pku
6en Sogtnüber den Irrtümern ier äufjtrftcn russischen Partei «« /

*

Nutzlands Krtegsziel und seine Verbündeten.
) t Ber », 27 . Mai . („ Franks . Ztg .

"
> Wie das „BernerJ &m -

Watt " erfahien haben will , haben m Pari » bereits diese WoclZe
MK

- m ■ fiküMMinMi
—

nnisterberatnngen unier dem Vorsitz des Präsidenten Po in

cor ^ stattgefunden , die skf ) mit den r us sischen Vor »

schlÄaen zu einer neuen Festsetzung der Krieg ?>ziele befc -Hten ,

Die russische Regierung Yabe der sranzäsiischen nahsg -ele>gt , die

e t ? as >-! o th r i n g i sche Frag « -durch den Vorschlag einer

By
'
l? Z ab st i in m u n g zu löisen . Die sozialistischen Mit -

Wieder des französischen Kabinetts seien mit diesen Vorschlägen

einverstanden . •
* Brrli » , 28 . Mai . Die Pariser Blatter melden aus Peters -

bürg , baß noch immer V e r h a n d l u n a en über di-s K r i e g Z-

z i e I p o l i t i k der Alliierten gepflogen . werben . Berds

Teste , d h . Rußland und die Westmöchte , h^beu den besten Wik .

len . »inen Augleich zu finden . Disfe Bestrebungen werden q&c*

Snirch die unnachgiebig « HMung d- .' r Westmächt « erschwert , tfsTJ

a «, nexioni stisch « n Ziel », die zu den russischen Forde »

lufcflen in Widerspruch stehen , anfre -cht^uerhalten . Die Ponte *

Tfcßer drücken es unverhohlen aus . daß man den nächsten vier

. Jen , die über da? Schicksal Richlinds entscheiden , mit große »

pannung entgegensieht .

Der englische Widerstand gegen das rnsfifche
Friedensprogramm .

WTB . Bern , 29 . Mai . Ter Petersburger Berichterstatter
d<S /.Manchester Guardian " metder unter dem 10 . Mai : L o r d

^. obert Cecils abfällige Aeußerung über das

F r i e d e n S p r o g r a m m des Delegieitenrates hätte , da dieser
inzwischen zum Programm der neuen vorläufigeir Negierung er -

hoben tvorden sei , in Petersburg einen äußerst peinlichen
Eindruck hervorgerufen . Der fortdauernde enÄische Wider -

stanb gegen dieses Programm könne tragische Folgen
haben . Lord Robert Cec-'lH Rede und die Kommentare der enä -

lischen Presse hätten der russischen Demokratie bewiesen-, daß
ihre Ziele und Absichten auf englischer Seite völlig mißver¬
standen würden . Das russische Friedensprogramm werde not -

wendig bedingt durch die tatsächlichen Verhältnisse in Rußland
und in der russischen Armee . Rußlands L a ge werde
kritischer , je länger sich der Krieg hinziehe . Die
russische Demokratie sei darin einig , daß eine hartnäckige Fort -

setznng des imperialistischen Krieges ihre Kraft übersteige und
den Bestand des russischen Staates gefährden könne . Die Unter -

stellung , daß das russische FriedenSprogvamln ein Verrat an
Frankreich wegen der elsaß - lothringischen Frage sei , errege B e-

fremden , denn man glaubt in Rußland , daß diese Frage auf
Grund des Prinzips der Selbstbestmmiungsrechtö der Völker sich
ebenso lösen lasse, wie alle anderen Gobietssragen . Die Zukunft
! er Alliance , sowie die Lebensdauer der vorläufigen Regierung
hingen davon ah . wie deren Programm von den Alliierten ent
sprochen werde .

Mcnglisch -amttikanischeMrhandllMgen
Tie Aufteilung Oesterreich -Ungarns .

* Die Verhandlungen zwischen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten und der unter Balsours Leitung
stehenden englischen Son d e r m i s s i o n find , nach einem
Netvhorker Telegramm der „Franksiirter Zeitung "

, offenbar zu
einem Mwisfsn Abschluß klangt . Sie scheinen zu Ab mach ,

uibgen gesiihrt zu haben , die zwar keinen formellen Vertrag
» rstellen . aber doch als bindend genug betrachtet wenden .

Der „World " zufolge hat nian sich vor allem über die Ve -
teiligung Amerikas an der Absperrung der Mittel -
i !' ächte geeinigt . Die amerikanischen Konsuln in Hollanb und
Skandinavien sollen sich in den Dienst dieser von Englanb gelei -
teten Vlockadepclitik stellen . Auch für die Rationierung
bei' europäischen Neutralen sind Regeln aufgestellt
worden . Zwischen Kanada und <den Vereinigten Staaten hat
man sich über die Kontrollierung des! Weizen Marktes ge»
enigt . Amerika soll seinen Schiffbau aufs auZerste be>
schleunigen , und tritt wahrscheinlich die beschlagnahmten
deutschen Schiffe an Frankreich , Italien und Rußland ab.
Vorläufige Abniachungen wurden getroffen über eine in Aussicht
genommene Beschlaanehniung und gemeinsame V 'rw^nvung des
Frachtraumes der neuen Bundesgenossen , über die Behinderung
des Handels mit dem Feinde und über eine gm >Äl>lia:ne Rege »
l:ma der Lebensmittelverforgung . Doch sind diess ?>csi Gegen -
siniibe parlamentarischer Regelung vorbehalten .

Für die Zu k u n f t wunden biplamatifche Abina ^ ungen vor -
bereitet (nach einer Quelle sogar schon abgeschlossrn? , die eins
zollpeli tische Bevorzugung des Handels Wischen
den Landern der Entente , einschließlich der Vereinigten Staaten
herbeifichren sollen .

lieber die Aufteilung Oeste rreichll ^ s ar ns siol!
k ?n Einverständnis erzielt werden sein, das in d'? r Hauptsache
festsetzt: die Unabhängigkeit Böhmens , die Abtr - tnng von Sie -
l -. nbiirgcn an Rumänien , von Bosnien und Herzegowina an
Serbien , von Trieft und Trentino an Italien . Die beiden angel -
sächsischen Mächte Köllen sich gemeinsam bemüh .m . Nußland
d .wcn zu überzeugen , daß der Weltfrieden die Durchführung
dieses Programm ? erfcrdcrt . Andererseits ist es Ser -m Balfour

'

wie man zu wissen glaubt , gelungen , dem Presidenten die
Schwierigkeiten einer vollständigen Unabhängigkeit des klinf ^ .

einer Weltfriedensliga aller Rationen hat m in künsti .
( cv Erörterung Vorbehalt ?n .

Tie Kri,Miele Testen eich - Ungarns.
Wie wir vor kurzem meldeten , ist auch in O e st e r r e i ch-

Ungar n die Erörterung d e r K r i e g s z i e l o jetzt frei .
gaelm . Die Wiener »Reu? Freie Presse " bringt nun zu
Pfingsten emen augenscheinlich inspirierten Artikel über die
Kr-iegsziele. worin gesagt wird, daß Oesterreich.Ungarn in
keiner Weise auf E r c b e r u n g e n ausgehe und nur darauf
£ ■ ««H * ^ bas Mndhii>erhältnis nach dem Krieg nicht gvgen

^ le Monarchie verschiebe. Darin besteh-; der vorteilhafte Unter -
Wied gegen die Formel don deni anne ^ ionslosen Frieden , da der
Friede nicht bloß Landbesitz zu regeln hche , sondern auch die
Svischenstaatlichen Beziehungen in Handel und Verehr . Wich
t-ger als die Landvciteiluiig sei- fiir Oefterreich -Ungarn die unbe-
dingte Sicherheit der freien Schiffaki " t auf der
£ v ^ ,J 1TU Niemals könnte daher der
Lowtscheu , cas Gibraltar über der Bucht von Cattaro auf-
Logeben

^
werden . Ebenso wenvg könnt- man zugeben , >Xiß > ie

Tcnau ourch Serbien oder Rumänien je wi .'der gesperrt werde.

Mvig . oav oiese Medensbedmgungen , ivenn sie wie
d^ miitet wird, tatsä chlich zene der ö st e r r e i ch i f ch-u ngar i -

Regierung sind, bei den jüngsten Besprechungen der

ö jt e r r e i ch i s ch e u Staalsmannerdeutschen und , . , _ .
vereinbart worden sind . D » se Bedingungen sind friedlich ,
wie die ganze Politik OesteireichUngarns , und gehen in keiner

Weise darüber hinaus , was die Kriegserstchrungen als nötig für
den Grenzschutz erwiesen haben . Es ist die Usberzeugung
Wiener leitender Kreise , daß durch die Bekanntgabe dieser
Kriegs «iele der Sache des Friedens ein wesentlicher Dienst
geleistet worden ist.

Die französischen Sozialisten und die Stockholmer
Konferenz.

WTB . Paris . 29. Mai . (Meldung der Ageme Havas .)
Der sozialistische Nationalrat trat vorzqstern zu-

famnren , um über die Teilnahme der französischen Sozialisten
an de > Stockholmer Konferenz zu beraten . Die auZ Rußland
zurückgekehrten Sozialisten Co . chin und Msutet derichteten
nter ihre Reise und legten die von der sozialistischen Partei ge-

mcchten Bemühungen dar , einen Sonderfrieden zu verhüten .
Sie erklärten , die russischen Sozialisten feien nicht sehr ein -

genomiN ", , von dem Gedaiiken der Stockholmer Konserenz und

wünschten eine internationale Vereinigung , aber
vine Vereinigung , die ordiiungsgomäß gebildet sei und alle

Gewähr biete . Alexander Varenne von der Mehrheitsgruppe
evkliirte darauf , die Darlegungen Cachilns und Moutets schufen
eine neue Luge und forderten die Ernennung einer Sonder -

kcimniisiou zur Ausarbeitriug eines Antrages , der der

Genehmigung des Natienalrates unterbreitet werden solle .

L o n g n e t und Mistral forderten im Namen der

Minderheitsgruppe . ohne die Ernennung der Sonderkomniission
zu bekämpfen , -daß der Nationalrat sich unverzüglich über die

Teilnahme an der auf bie russisch« Initiative zusannnen -

berufenen Konferenz äußern soll .
Schließlich wurde vom Nationalrat der französischen

Sezivlifteiipartei einstimmig folgende Entschließung
angenommen :

Dem Nationalrcit liegt einerseits die Einberufung einer
Zufammenkiinst in Stockholm seitens des internationalen
SoKiclistenbureaus . andererseits eine Aufforderung der
Bürger Cachiris und N>outets vor, die auf Anregung der
russischen Revolutionären dahinzielt , eine internationale
Vorversammlung herbeizuführen . Der Mtiionalrat beglück-

wünscht sich dazu , daß seine Bemühungen dem glmchen Ziele
dienen . Er nimmt die Anregung der russischen Kameraden
an , schließt sich ihr völlig an und vereinigt sich init ihnen in
denr Verlangen nach einer internationalen
Z u f a n: m e n k n n f t . Gleichzeitig beschließt er , eine
A b o r d n u n g n a ch S t o ck h o l m z, it senden , die in den
vc r bei eilenden Bei atungen die Ansicht der sranhssischeir
Abteilung bei der» genieiusamen Unternchmeir vertritt , das
dazu bestimmt ist . einen Frieden vorzubereiten ,
der ben Grundsätzen entspricht , bie von den Sozialisten und
der revolutionären Regierung Rußlands aufgestellt worden
sind . Ebenso beauftragt e»r dile Abordnung , sich mit den
Leitern über die von ihm verlangte Zusammenkunft de!r
Jntnnationale zu verständigen .

Verschiedene Nachrichte«.
Gerettete Flieger .

WTB . Kopenhagen , 28 . Mai . „EZibjerg -Posten " berichtet ,
daß ter Schiffskutter „ Energi " aus Esbjerz ausf hohe»
See vor der Westküste einen beutischen Leutnant und
einen Un t e r o f f i z i e r von einem beschädigten Flugzeug an
Bord genommen habe , die nach Bergung ihres Motors
das Fluozeug , das «inen Flügel gebrochen hatte , angezündet
hatten . Ein hinzukommendes Luftschiff hat dann die
F ' l « ger und den Motor übernommen .

Die Bankeretterkläruug der englischen Vernunft .
WTB . Berlin , 27 . Mai . Die Goeteborger Leitung „Vidi "

vom 26 . Mai schreibt untsr dem Titel „Kannibalen " zu dem
Artikel des „Tvilh Mail "

, in welchem das Liizenthenia
der chemischen Lei chen verwert ung durch die
Deutschen behandelt wird , wörtlich :

Den Höhepunkt der Roheit in dieser towlen Bain ? er » tt -
erklärung der englischen Vernunft bezeichnet ein
Artikel in der „Daily Mpil "

, in welchem gefragt wird , ob der
Wunsch Kaiser Wilhelms , den Leichnam des Flieger -
Prinzen Heinrich Karl nach Deutschland zurück zu be-
kommen , darauf beruht , daß er aus demselben alle in ibm
enthaltenen Essenzen für der: exklusiven Gebrauch seiner Schweine
in Potsdam extrahieren lassen will .

Deni Urteil des schwedischen Blatte ? ist nichts hinzuzufügen .

Die Kriegsgefangenen in der Gefahrzone .
t !) Berlin , 28 . Mai . Die Ententepropaganba verbreitet

diirch den Amsterdamer „Tekegraaf " die Meldung , baß einige
Tausend französische Kriegsgefangene Kilomeker hinter
der deutschen Froiit beschäftigt würden . Dagegen sei ausdriicklich
erklärt , daß sämtliche französische Kriegsgefangene , wie verein¬
bart , niindestens 30 Kilometer hinter der Front
untergebracht sind . Die niit der französischen Regieriing getraffe ^
nen Wdmachungen werden aufs genaueste eingehalten . Es wär «
zu hoffen . dr;ß die französische Regierung alle ihre Teutschland
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen so gewissenhaft erfüllt ,
wie eS deutscherseits geschieht . >

Bekleidung unserer Kriegsgefangene « in
Feindesland .

* Obwohl nach den vMerrechtlichen Bestinunungen derjenige
Ctaat , in dessen Händen sich die Kriegsgefangenen befinden , auch
für ihre Kleidung zu sorgen hat , tut die deutsche Heeresvcawal -
tung alles , um aus eigenen Beständen unseren tapferen Soldaten
die Möglichkeit zu verschaffen , den Ehrenr .>ck, in dem sie für ihr
Vaterland gekämpft haben , auch in der Gefangenschaft weiter zu
tragen . Für die Kriegsgefangenen ik Rußland sind in den bei -
den letzten Jahren viele Tausend Bekleidungsstücke aller Art ab -
gegiangen , und an ihren Bestimmimgsor >t gelangt . Dieses Ver¬
fahren wird weiter fortgesetzt werden . Für Frankreich , England
iinb die anderen feindlichen Staaten hatte das Rote Kreuz
(KriegBgefangeneNifürscrge ) in Stuttgart die Versorgung au »
Beständen der Heeresverwaltung übernommen und bis jetzt all »
Wünsche der Angehörigen erfüllen können . Das Verfahren läht
sich aber bei den in letzter Zeit sehr gesteigerten Forbe ?ungen
leider nicht mehr durchführen . Ebenfo wie in Rußland werden
deshalb !n Zukunft auch in Frankreich . England usw . die Lage «
in gewissen Zeiträumen mit Saninielfenbiim ^en versehen werben ,
aus denen die Unterstützungsausischüsse , die am besten die Be -
durftigkeit prüfen können , sich Depots anlegen und die Kriegs ,
gefangenen einschließlich der auf Arbeitskommandos Befindlichen
mit Bekleidungsstücken versehen . E i n ẑ e la n t r ä g e von An -
gehörigen sind deshalb nicht mehr notwenbig mid
können auch nicht mehr ber -ücksULigt ^

werden . Die Kriegsge -
fangenen sollen sich an ihre Unterftültzungsausschiisse wenden .
AuSnc .hinen können nur bei den Gefangenen vorkommen , die
noch keinem Lager angehören , unb die nur über das Bureau bes
Renseignements in -Paris zu erreichen sind ; diese « galten aus
begründeten Antrag noch ^ inssell^oketzA

Gegen den Mitzbr«uch feindiicher Lazarettschiffe .
In einer Denkschrifft über weitere Maßnahmen gej n

den Mißbrauch feindlicher Lazarettschiffe weisr
die deutsche Regierung darauf hin , daß sie schon früher , in ein ^r
Denkschrift vom 29 . Januar d . I . , nachgewiesen habe , daß
feindlicheil Regierungen , namentlich die britrsche ^ ü r (!
Lazarettschiffe nicht nur zum Zwecke der Hilfeleistung ! für Ä ^ r-
vundete . Kranke und Schiffbrüchige , sondern aüch für m .
täiische Zwecke benutzt und dadurch das Haager Abkonune «
über die Anwendung der Genfer Konvention auf den Seekrie «
schwer venletzt haben . Aus diesem Grunde hat die deutsche
gierrrng ein best ! mmtes Seegebi et in dem s üdl i ch ? j
Teile der Nordsee und r>n englischen Kanal im-
feindliche Lazarettschiffe als gesperrt erklärt , mit der
kung , daß in diesem Gebiet derartige Schiffe als f r i e .z |
führende angesehen und ohne weiteres angegriffen werdrir ^
Jnz ^vischen hat die deutsche Regierung weitere Beweise für di >
Benutzung feindlicher Lazarettschiffe zu iniji -
täriscken Zwecken erhalten , und sie veröffentlicht v ^r.
schiedene dienstliche Meldungen von deutschen Seeoffizieren . -;>>
wie die Aussage eines in Mazedonien in Kriegsgefangensch ^ ij
geratenen französischen Unteroffiziers , aus denen sich ergibt . da>;
der militärifche Verkehr mit Saloniki zu einem
sehr bebeutenden Teile durch feindliche La -
z a r e t t s ch i f f e vermittelt wird , daß ferner feindliche Lasaret !- -
schiffe den militärischen Nachrichtendienst versehen , daß endlich
diese Schiffe häufig , und zwar besonders im Mittel ni e c r
zur Mu >i it i o n sbeförderung benutzt werden . Infolge - ^
dessen hat sich die deutsche Regierung gezwungen gesehen , öeit
Verkehr der feindlichen Lazarettschiffe auch in dein durch ihre -.
Erklärung von , l . Januar 1917 «ls Sperrgebiet bezeichuetc!,
Teile des Mittelmeers und zwar grundsätzlich mit Einschluß der
Fahrrinne für Griechenland mit allen Kräften zu _

v eW
hinder n . Deshalb werden auch in diesem Ssegebiet die -

feindlichen Lazarettschiffe von den deutschen Seestreitkräften ali ,
kriegführende angesehen und- ochne weiteres angegriffenj
Jedoch ist . um den feindlühen Mächten die ungefährdete Weg«
fchaffnng ihrer Verwundeten und Kranken aus Saloniki z>i er-

niöglichen , die in der deutschen ErklärUW vom 31 . Januar 1917
erwähnte griechische Fahrrinne für den Verkehr von Lazarett -
schiffen unter bestimmten Bedingungen frei -gegeben worden .

Lebensmittelmangel in England.
TDA . Berlin , 26 . Mai . Nich „New Statesmail " - rweisü
die en glische Nahrunosmittelnot namentlich fü>r die Sch u W

in der als sehr bedenklich . Die .Kinder beginnen >T'

üäben . Eine Schule nach der anderen berichtet , daß ihre Schüler
sichtlich an Gesundheit und Stärke verlieren . Wenn die Regie»?
-rang sich nicht zur allgemeinen Rationierung entschließt , so sollte

sie für den Fall einer allgemeinen Not ein allgemeines System
von Schulmahlzeiten vorbereiten ^ wofür die Nahrungs -

mittel ebenso wie die der Truppen in erster Linie aus den

Vorräten des Lebensmitteldiktators zu liefern wären . _
So lang ?

überhaupt noch Nahrungsmittsl da sind , dürfen wir die Kinder

nicht entbehren lassen .
^ Berlin . 20 . Mai . Ueber die englische Nahrun ^ m-ittelnot

heißt es in verschiedenen Morgenblättern ' Eine Eingab ? an

britische Regierung besagt , daß von der Arbeiterschaft -

Londons 40 Prozent nahezu überhaupt kern jy i e n aj, .
50 Prozent Hunde - und Pferde fleisch essen und mir
10 Prozent anderes Fleisch kaufen können .

WTB . Christian « , 27 . Mai . Einem Londoner Spezinl -

t elegramm der Zeitung . .Tidens Tegn " zufolge wurde gestern im

Unterhause mitgeteilt , daß die Preisstei gerung der .
Lebensmittel 98 Prozent betrage : der Zucker ?e , unß
172 Prozent gestiegen . Schuld damn sei neben dem Mang «

auch Wucher .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 29 . Mai . AinDich « Bericht von gestern ii ^chmÄia »

In lder Champagne erneuerte der Feibnd gestern beim Einbruch um
N<« ht zlveimal seine Angriffe auf «den Po >chkbsrg und den Teid« »>GeM
Er wurde überall gurückgeschl«gen . Der dritte Angriff in dee Frich»

des ĥeutigen Tages wurde durch unser Feuer Mm Stehen gebracht. ^

©in Angxiff auf den Hantiblonld hatte mehr ErifÄg . ^ Auf dem linke » -

M a a s u f e r , in der «Äegend der Höhe 304 und auf dem Toten Man «

war die feindlich « Artillerie sehr tätig . In dsr Gegend von UffholH
im Watz

'
drang eine urHerer Atiteilungen bis zur zweitsn feilMichM !

Änie vor , stellte die Anwesenheit zaHlreicher deutsch « Leichen im

GrÄ 'en fest und lirochten Gefangene zuriück. Van den übrigen Teilen

deir Frcnt ist nichts zu melden . — Am 27 . M« und m !>er Rächt
27 . zum 28 . Mai war die WogertätigkeM sehr lebhaft . Aeindl '

MujgzeUig>e warfen einige Bomlben cuu'f ine G«e>gend von D<rcce
Nancy und St . .Vincenz . ivodurch geni-n-ger Schaden verursachc wu '

Unsere Flngzeugaeschloader unternahmen zaWreiche Streifen , ia de «

Beriliaufe sie ungefähr 10 000 % . Brandbomben amf uiÄir .

feindliche Anlagen m -d Effenbachnen albwarf «» , SesiondevS m dsv GhaM

pagne unb in der Äegenb von Dhwrivive . 9 feirMiche Flugzeuge
Iden zm » Absturz gebracht und Mei gezwungen , innerhoSb uttstre :

Linie zu landen , 5 andere wurden schwer gckyoffsn und «den -faW M

Landung in unseren Linien gezwungen . Weitere 5 Fkugzenge , M .
'

schwor getroffen ivaren , muhten innerhaKb der feiilrMchon Linien mete » ;
gehen .

WTB . PariS . M . Mai . Anttlicher Bericht von gestern abend , tz»

der Champagne zeigte sich die ArMerie auf beiden SeDen tätig.

Lebhafte tzandgranatenkäm -pfe in der Gegend des Tetvn . Äon

übrigen Front nichts zu mÄden .
*

WTB . Lands « . 29 Mm . Amtlicher Bericht von gestern « m

mittaz . In der Nackt armier . Abteilungen des Feindes n « A»vestl >H
vo >! Ä -^resv und südlich von Lens zumickgsjchlQgen. T -er F ?i,«d

ztchlreiche Bctlnste . Wir niarbten Gefangene . Wir führten nockW
von Armientier «S und in der Rahe von Whtschaete m ?t Sistig
durch , wobei wir die tentschen Reservea >btclluneeil erreichten uns einix

3V Gefangene matten .
WTB . Lands » . 29 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern

Be i einem erfo lgreichen Vorstoß östlich von BermelleZ machte » wir a»

Morgen ein paar Gtfangene . Unsere Flugzeuge machten gesder̂ i wrm

hrn Erkundungen unö Fluge ^um BonubenaSwurf . Bei einer

Aiizrhl von Kämpfen wmfren 12 deutsche Flugzeuge zerstört und iq

weitere innerhalb imteeS Bereichs zun , Niedergehen gezwungen . EW

werteres wurde durch Abwehrfeuer abgeschossen. Drei unser »? FW

zeuge fehlen .

WTB . Siam , 29 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern . An

I « lisch en Front war die Tätigkeit unserer Truppen d ii r «

starke Stürme ziemlich behindert . Wir b-.fesdgt «n ^
«« » besetzten Siellungen und di« an den oorhergegangenen - .1°

eroberten Siellungen . Am der 5tarst Hochfläche bernächitiq̂ en m

unsere Truppen noch ui - ksmner Artillerievorbereitung weiterer W

festigter fen -dlicher Gräten östlich und südöstlich von Jamian ^
Ueb «rischr«iten des Tinanr besttzten wir die £ rtichaft San Ott

nordwestlich von Tunsir und erbeuteten 9 Mörser von 14,9 cm

letzten Modell in rcrznglichem Zustand « . In der Gegend

Görz wurden während der Nacht auf den 27 . Mai zwei heftige
«inanveriolyen -de feindliche Slngriffe an >' unsere Stellungen im

schnitt von Vodice und auf den Löben Mich von dieser Ort 'rf; *'
^

geschlagen . In der Nach« l-eschotz der Fei -nd niit großer
"-Stallungen auf der Hohe 126 südlich ^ >on Grarigna , Ivo er ' tark ^ ^
fanterieabteilungen zum Angriffe voNvarf , d « ,ien « s getana , M

einen Teil unserer L > n i e einzudringen . Ei » 1« w
.
n p

Gegenangriff vertrieb sie nieder vollständig . Wr macht « !

fangene , darunter 3 Offiziere . - Feindliche Mugzeu >z>e w?

Bomben aus die Ortschaften am unteren Jfionzo . denen einige ^
fion ?.n zum Opfer fielen . Ein anderer Einfall fetMicher
auf Chinfaforte verursachte keiiier >l« i ernste » Schade ».



« »» Dem Reich.
Kvnservntive und Deutsche Fraktion . .

O fon ^ r 'dü ^lve &e<T6fufatiiCjfc, iui'i &cv „äJoMHcfteit
orttiHiö " zuverlässig goineldet wird , sich lttit der soaenannten

Fraktion . die bekanntlich wn Reichstag die Reste der
ELiwortlot ! t>cn und Antisemiten umfaß «, enger zuscmimenzu .

i Tic Gemeinsamkeit soll sich auf Wohlkreisbearibertung
» niammenachen im Reiebstag erstrecke . In konservativen

seilen in denen starke Verstimmung iiber- die Haltung der Frei '
r ^ senmtiven im Bersassungsausschutz . besteht zetgte man sich

SS- l&wt r .fujeneiflt . Hot ober denn in eine Fustonske >mmiffion die
^ widneien Graf Westarp , W e i>l n b ö ck und K r e t h ge^ .
*.

*,i nai ; d«M die f« 'konservative Stelle , von der die Anregung
M ? offenbar mit Erfolg auf die angesichts der Dolksstim -

miina inck ' t gerade l « izvollen parteipolitischen ZukunftsauSfichten
Parteien hink!«^viesen hatte .

Biehzahlilngen .
- MTB . Berlin , 29 . Mai . (Nicht amtlich .) Tie Vieh

Es&fitntt ' rt am t . Juni und am 1 . Dezember 1917 bilden d ' ,
«ri -ridleaenien Maßregeln auf dein Gebiets der ErnahrrnuiZ
5>>d ^ »ttezloirtschaft de ? neuen Erntejahres . Jeder Viehbesitzer
m»k, die genaue und vollständige Angab ? bei dm Viehzählungen

eme besondere vaterländische Pflicht betrachten . Bei der
KMimg de ? Ertrages der Bodenerzeugnisse können ohne
^ M .iden eibebliche Jirtiinier . vorkonimen . Unrichtig An -

r c t 11 t C H Hl ut ' UicuuuimeH u>eiitrn . fiu; uauei | ui u^
8(iiß (i&en vcn Viehbesttzern ergebe » sollten , müßte ije-gett die
gdHiIdiiaert auf das schärfste ei n g e i ch r i tt e n werden ,
t «>m diese schädigen dadurch die sachgemätzi, ^ Versorgung des
« g.>n ' Z und oe >- Bevölkerung , sie schädigen auch chrs Nachbarn
und ? e>ufsgenoffen . denen infolge der falschen Angaben erhöhte
iwnriimieii auferlegt werden müssen .

Ans dem GroWerzogtnm .

* tj « sssr „ he , 39 . HWoitu Letzter T«,ze stuck in der AuZa der T« h?
msch-.n> Hochschule eii« BeiPrechu n g der Fe u e rlö sch -Jn -
s ^ ' ktoren » lifo Feuerlwchrkoin Mandanten cms veni
« WgM Land mit Vertretern t« Regie » UNH stockt, ioekh« dem Zweck
tinte . tcii den Führern <btt Feiiei nähren zu erf « ihir .>n , auf welch».' n
VtMN ten Gefahren größerer Brände HM^ ne* und erheWchere
(j • ten verhütet rfiier auf ein kleines Matz beschränk werden könnten .
T« viel? der WeWente im Felde st-cheu, sollten die noch dajhoimgcvkie^
Knen MKnncr und auch die ehemali ^ n älteren Wehrtleut ' ihre Kräfte
zur NerfiiHNNg stellen .

+ Mannheim , 28 . Mai . Gestern feierte der lanojShriiae Vorstand
in Potent - und Rellameobtei 'lung der Firma Heimlich Äanz , Prof .
e . Bf. £ eck; tt er , seinen 7 0 . Geburtstag . — Söcmtrat Paul Bi l -
fi n g c t ^ ter trutite zum Ebrcnt >c-?tqr der Technischen .Hochschulke zu
Stuttgart ernannt . — Beim Spielen mit einer RevM >erpa5r »ue ,
twfch« ein 11jährige Knabe an sich genommen haitte , entlud sich das
ßxschoß und verletzte den Kimben sehr schwer .

% Heidelberg , 2&. Mai . Gestern beging der feit 19 Jahren am der
ti> ';gc „ Universität als Professor der Chemie wirkende Dr . Theodor
turtius seinen 60 . Geburtstag . .Hoheeiche wichtilge Ent -
tcckungc ' i von tzurtuiS und seinen Schuletri , imrnentlich quf dem Ge-
bi >! der Stickstoffchemie , sind in die Welt hinausgegangen .

* Pforzheim . 2S. Mai .
«Met ', sich infolge
ii !• f c t £. Teile von
j ' tarnen , daß 5 Miter ? und Peirsoneiswoigen b

Mehrere andere Woycn wurden mehr oder wen
'

Zum Gluck kamen bei dem Unfall Menschen nicht zu? '<̂ cl, !^en ist setr bedeutend . Der Verkehr war nicht
iduockMhenken Gleist frei blieben .

tfi Bühlertal . 28 . Mai . Beim Holzfällen im Badener Sdadtwald
ft .ybe der 4S' iäfnee TeiT .hord B r a ' u n von eAner Menden Toroie ge»
tröffen und sofert getötet .

* Offenbnrg , 20 . Mai .̂ Der 2?erfag des „ Offenburger Tage¬blattes "
, die BnchHruckelrei A . Äeiff u . Äe ., konnte qm Pfingst -

mvnwh ' auf ein SOjä ^ riges Bestehen zurückblicken . Am 28.
j\ m 1867 hatte iie <^ci .ann >te Firmm das schon über ILO Fahre be-
skhente r^ schäst von I . Otteuis Erben unid den Verlag des „ Orte -
»oner Velen "

, spat « „ Offenburigrr TayM « tt " benannt , übermqmmen .
y Kehl, 88 Mai . Um dem KVeingsldmanael i'm Geschäftsverkehrbat sich t*ie StadtverN ><>l!t>uny dem Bei>s!pi ^l anderer Städte

^ritschlofsen , F ünf - und ^ ehnpfe nniigstücke aus« tl und Funfzigpfennigscheine herstellen xu >lasssn .
„ ,U -[ kei körroch , 26 . Mai , ? em 70Mttgen Schreinerlmsilsterivuvrd V uhIer stranlg ein Stuck spitzes Hol# ücf in den Kapf und« fachte eine Verletzung des Gehirns , wodurch der Tod des

«3 herbeigeführt wurde ,
* DaldSynt , 29 . Moi . Der WrtzerMSschuh stimmte wnr V o r-' a g zu , nach welchem der Umla .^ ntz von 48 -auf 4S ^ heriWge -

in Trü >m»ncr
beschädigt,

n . D >.,r'tört , da die

•
*

^ «nstanz, 29 . Mcni. Am 1 . Juni erleidet der Keine G
i JL , ii .1:' » « Beschränkung . Bcm Wefcn Jeitp^fei ' ch Kaffee und Schokolade nur noch Kwsim « m' lgsfuhvt werden,

Aus der Nefldettz .

Karlsruhe , den 29. Mai 1917 .
! öft \ J int Jahrh « ndkrtkri »«erung . * nt Pfinqstsonnta ^ waren

t>ittä y
*

^
^ rslossen seit der g-roken Neckarüberschweüimunz .'

/frr c«r9 unausgesetzte Negenfälle verursacht worden iixir .
mt?r

'
i

tri -1 siir die Orte am mittleren und unterenF . ein Schreckenstat . In Mannheim wurd ^ am 2^ . Mai ,
Vit !5 QJ^ 4 !S Neckarbrücke zertrümmert und sortaeschleud^ct,
tie '̂ 'Wolt hatte >das 2 Tage anhalte »^ Hochwasser
ruf V unterspult . Mehrere 100 Personm mußten die Nacht

L" brinclen und noch a » i 29 . Mai konnte man im^ civ halbwegs Schwetzingen fahren .
k»e ^ ^ " ^ ^ °l" wöhnlich kalte April 1917. DaZ badische amt -
ii.ik ^ rbureau itesst fest, daß es in den letzten lüO Jahrenund zwar in den Jahren 1817 nnd 1903 vorae -
$ *rel &' ®°J April noch kalter war , tX3 derjenige dieses
■nrrppv ^ ohrc J903 war dem abnorm kalten April eilt

Vfcir -
'1^ drangegangen , in welchem schon die B ..mniblüte

diesem Jahr ist aber auch der Marz imge -
^ gewesen , so datz der seltene Fall eintreten konnte ,
uVj bel « .

^5 'r " Tn tieferen La,gen die Obstbäume nicht blühenwt " och ganz kahl wir . B- zeichnend für den
m/Charakter des Monats April 1917 ist . daß auf

iij.
u der Niederschlag fast ausschließlich als Schate ge-

^ wohr-n^ ^ v sich dort größere Mengen angehäuft haben .
* ^

« lend des ganzen verflossenen Wmws .
'

Sriflf
'
f! w Uo,:tr " 0^ die Vorträge ii&or das Einkochen

Ä dernd für
'
, ,

CI
f

b0" Srou Luise Kautz so zeitgemäß und' ^ tl^ ^ u
^ er ^ unWalton " sind , sollen sie auf Wunsch de >

' ' ktstod ! dl« S -ile sorgt , in der Iüö - und
em « * t LS ^ ^ e ' teren Kreisen zugänglich

llir ocvs Kin
"

) s
Bortrage beseitigen die Vsdenken , bii

• 2*^ e Anks^ n G" i cn Zuckevmangel knüpfen , wie dis'°rl< n un d̂ Kostproben beweisen . Auch Ue zum
Müsse iiijt ■ Maler . Flaschen , alle Arten Töpfe ."

» IZWÄV WatteversM
'
uß , Korke. Ersatz fü,

be ' prockcn ? ? « » ^ Unö " a - werden cFtt-wckfit . Tie Kcstproben Wnirn schon neue dies .

jäh '. igc Nähr - und Nervenniittel , wie Tannen -, «?pitzw0Uerich«
und Rhpbarbcrsaft . Kleiner Teller . Lössel und Gläschen sind
mitzubringen . Tie beiden ersten Menbvortraze finden am
Donner -stag und Freitay , abends 8 Uhr , in der Weststadt
in» evangelischen Gemeindehaus , Blücherstraße ,

statt . Eiiilutt frei . VsrbehMene Plätze sind in der Musikalien
hindlung von Jiih Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , er »
hültlicl ' /

— Tie Beschlagnahme der Türklinken aus Bronze und
Messing dürste in etwa 2 bis 3 Monaten erfolgen . Nach mtor
hierüber aiis Verlin vorliegenden Nachricht bildete ! diese Bc
schlagnchnie den Gegenstand einer Unteerodunz , welche eine
Abordnung der Freien Vereinigung der Berliner Hausbesiker -
vereine mit den , Referenten der zuständigen Abteilung oes
Kriegsniinisteriums hatte . Es sollen für zrnz Tsutschland ein
heittiche , schwarze Ersatztür - und Fenstergriffe o-on den ' taatlichen
Behö/den geliefert ^veiden .

— Frau Liesa Studt , eine Schülerin von Frau Palm
Cordes , ist, wie uns mitgeteilt wird , unter sehr günstigen
Bedingungen als erste Soubrette an das Ädadttheater in
Krefeld vkipslichtet worden . Frau Swdt . die schon im
Karlsruher Sommertheater erfolgreich aufgetreten ist , wir
auch Mitglied des Damenchers des HostheaterS .

— Jnsirnmentalve,eii, . Bei der am letzten Freibag in der
„Rose " stattgesundenen ^ G e n e r a l v e r s ^ ni in l u n g wurde
an Stell « des langjährigen , troubewährten 1 . Vorstandes , des
Herrn Paar , welcher aus Gesundheitsrücksichten « * >. Wieder¬
wahl ablehnte , Herr Landgerichtsrat Karl Lanck gewählt ; das
Schriftführeramt wurde Herrn Landgericht ? rat Strobel über -
tragei ». .tzen Paar wurde als Anerstmnung seiner ersprießlichen
Dienste zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt .

— Residenz Theater , Waldstraße . Programm vom 30 . Mo.i biZ
einschl . I . Juni . „Ter Sekretär t>er Königin "

^ ein von
Rolbeirt Wiene verfaßtes Lustspiel in 3 Akten mit Käthe Swfch , Giuido
He>vzfeckd, Alex toii Autalfsi > und Rest Crfc im den Haiuptvollen.
„Leutnant auf Ve>ebl" ist daigestellt von M ?x Laurenee , Harry LieÄke,
{<n S êne gesetzt vor, Dcmny K<rd«n L̂ustspiel in 3 Akten) . „Monde
Natter "

, Dramu iu 8 Akten , gespiet-t von nordischer » Künstlern> ferner
sieht man ir . diesem Proxvav ' M ir .teressante Aufmicchmen über Ent -
stehuktg einer Fnchzeitschri ' t und die Neuesten Kriegsberichte. Ab
komineinden Samsing . „ Homunculus , 2 . Teil " mit Olaf Fönh. ferner
neuer amtlicher Film des Bi>k?- und Ftlmamt . BerÄn „ Tie Boges,
«r^cht" .

KriegsanSzeichnungen .
«I « Das Eiserne Kreuz I . Klasse erhielt :

Dr . zur . Ludwig E ö h , Leutnant d . R .. Sohn des Bankiers und
Ll 'ttcrieeinnch .mers Götz in Karlsruhe .

Die Milchversorgung.
Das Bürgermeisteramt hat an die voni Kommunalverkxmd zu-

lassenen Mjilchverkäuser Weisungen ergehen lassen , in denen
ie Milchvvrkäufer zur genauen Einhaltung der MÄchovdinunig

der Stadt Karlsruhe vom 18 . Dezeniber 1916 verpflichtet werden .
In diesen Weisungen sind sotvohl für die Behandlung wie
für die Verteilung der Milch Grundsätze ausgestellt , deren
genaue Beachtung für die Regelung und Sicherung des Milch -
vsribrauchs vcn größter Bedeirtnng sind. So wird u . a . beson -
der ? darauf aufmerksam geinacht , daß die Milch und die zu ihre «
AuWewahrung , zum Transport und zum Ausmessen bestimuiten
Gefäße sorgfältig und niit peinlicher Reinlichkeit zu behandeln
sind . Tie Milchverkäufer sind verpflichtet , den vom Ko«nmu >nal -
verband bestellten Kcir 'trollbeamten jederzeit jede gewünschte
AuMinst zu erteilen , ihnen auf Vetrlangen jederzeit die Kunden -
liste vorzulegen und ihnen den Jutritt zu den Geschäftsräunten
und die Besichtigung der Für Auflbew»ihrung . zürn Transport
und AMl Zumessen der Milch verweitdeien Gefäße sckvie die Ent -
lwhme Von MilchProben zur gestatten . In einein besonderen
Paragraphen wind hervoUge>hoibon , daß die Milchvertäiifer sich
geigen ihre Kunden in höflicher und zuvorkommender Weife zil
ten chanen haben . Weiter wird darauf Hinz ewigen , daß die Zu »
iassUiNlg als Milchverkäufer jederzeit widerrufen werden kann ,
wenn sich der Milchverkäufer als unzuverlässig erwoist , in^ bo-
kondeve, wenn er sich eine nnsachgeniäße Behandlung der Milch
oder sonstige Verstöße gegen die MÄchordnung zuschulden konr-
nun I«lßt.

Aehi liche Vorschriften wie für den Verkauf der Vollmilch
bind auch für den Verkauf der Magermilch erlassen wanden .
HiÄ - wiid u . a . bestimmt , daß die Verkaufslokale sauber gehalten
und gut gelüftet werden müssen . In solchen Geschäften , in denen
noch andere Waren verkauft werden , muß die Milchabgabe ni-ög-
lichjst getrennt von dem übrigen Warenverkauf stattfinden . Die
BerkäUlferinnen haben frühere Meiidung und weiße Schürzen zu
truiigien Eine Bevorzugung einzelner Personen ist streng unter -
fügt . Die Verkaufsstunden erstreckim sich von liiovgens 9 Uhr
bis mittags 1 Uhr und von nachmittag ® 3 Uhr bis 5 Uhr ; an
Sonn - und Feisrtt »gen von morgens 9 Uhr bis nnttazs 1 Uhr .
Da jeden Morgen bei der Ausgabe der Milch den Verkausis-siellen
voli ! Milchanit mitgeteilt wird , welche Menczen Magermilch
MkMgebeii werden , ist eine gileichmäßige Verteilung auch bei
verkürzten Mengen gewährleistet . Die Kiirzungen tvenden
nach folgender Staffelung vorgenommen : Bei 75 Prozent
Mager uii lchausgab e werden Menden von einem Viertel -
liter ungekürzt abgegeben ; Mengen von y 3 bis 1 Liter werden
um je Vi Liter , Mengen über 1 Liter mn je Vi Liter gekürzt .Bei 50 Prozent Magermilchausgabe erhaltsn die
Empfänger von Vl Liter nur jeden zweiten Tag diese Mettee ;alle änderen Mengen liwrden zur Hälfte gekürzt . Ancl) Kranken -
Häuser , Shnstaltcn , Hotels »fiw. werden von der Kürzung be-
trofftn .. Fe nach der verfiiabaren Menge Maigermilch muß für
eiuHslne Tage auch der gänzliche An sfall der Mager -
m ilcha usgab e vorbehalten werden . Solange die ausge -
gebene Magermilch nicht Zur vollen Versorgung der einge -
tränen Kundschaft «msireicht , dürfen auch Buttermilch ,saureMilchundOr : ark nur auf die MagUMilchkarte aus ^
gegeben werden .

Reicht die verfügbare MagBrmiilchmenge aus , um an olleKunden die -.» stehende Menge abzngoben , so wird iu den
Kachtniiititagsstunden von 3—5 Uhr Butterniilchl , sauere Milch in
Mengen bis zu einem halben Liter und soweit Vorrat
vorhanden , auch Quark auch an solche Personen abgegeben , & <e
n/cht im Besitz einer Magenuilchkarte sind . Der Verkaufspreis'ür 1 Liter Mager - oder Buttermilch ist auf 2 0 Pf « . , für einStund Quark auf 60 Pfg . festgesetzt.

Die weiteren Varfckrnften befassen sich mit der Einteilungiver VelkakWzeiwn der Mvechnung der Verkaufsstellen , der Be -
Handlung der Kundenlisten nfw .

Die genaue Beachtung der Vorschriften vonseiten der Käuferwie der Verkäufer von Mlch wird der gjleichmäßia .m M -ilchver-
torgitug der städtischen Bevölkerung von großein Nutzen sein . Na .

Stimmen ans der Leffentlichkeit .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

lediglich die preßgesetzliche BerantwortunK
KriegSwnchcr

Es wird uns geschrieben :
AlZ Antwort auf Befürchtungen , daß gegen den Preiswuck >er

nicht mit genügender Strenge vorgegangen werde . läßt das
Bvdisck>e Kriegs - Wucheromt durch das Bad . Landes -Preisamt
niitteilen , daß in den letzten Wochen in d '.m Stedten ManÄ »

heim . Bruchsal , Durlaä ^ Karlsruhe und Freiburg eine Ain^M
tum Personen wegen Kriegswuchers zu Geld -, in einem ,} 0ui
auch M Gefängnisstrafe , verurteilt worden sind , und macht diysa
Mitteilung in der siir >die Bestrasten sehr rücksi<btZlvollen ForMl
„In Karlsruhe ein Teehändler zu 1500 K und ein Obsthändler
zu 330 ofi" , in Mannheim eine Schuhhändilerin zu ö Monaten
Gefängnis und I20 0O0 . // usw . Es wurde demnach nur in
einem besonders schweren Fall auch eine FreiheitSstraife ans »
gesprochen . Ich bin kein Rechtsgelchrter und weiß deshalb nicht ,ob hier an der Milde der Strafen das Gesetz schuld ist, oder
andere Umstände , aber ich weiß , daß das gesunde R .xhtsgcfüt )!des Volkes sehr wohl die Stelle erkennt , wo das Schwer <zewicht
eines Verbrechens liegt , und welches Gegengewicht in der Straf »
erkennbar sein muß , wenn die Wage der Jnstitia gleich stehen
soll . Und nach diesein Gefühl gibt es kein ehrloseres Verbrechen
(oder darf man vielleiclst nur Vergehen fagen ? ) als Krieg ?«
Wucher. Und dafür nur Geld - und höchstens Gefängnisstrafe ?
Also in den meisten Fällen eine Strafe , die nur moralisch ,aber nicht rechtlich entehrend ist ! Ein solcher Wucherer rechnet
doch die Geldstrafe einfach als ^Geschäftsunkosten " und scvit
sich : Diesmal war ich nicht schlau genug , als ) das nächstemal
schlauer , damit der Verlust wieder hereinkommt .

Doch nun zur Hauptsache ! Die Namen diese ?
Wucherer werden ja nicht einmal verössent <
licht ! Hier erhebe ich im Namen der Allgenieinheit die Forde «
rung : die Einwohnerschaft hat ein Recht darauf , zu wissen ,woher ihr die blutsaugerischen Angriffe drohen . Wozu die
Maske , die Schonung ? Verdienen dieseÄusbeuter auch nur die ge-
riiiliste Schonung ? Mögen sie doch an der -allgemeinen V>er »
ochtung geschäftlich zugrund gehen , (sscilisch ficht sie ja so etooS
nicht an ) , um so besser ! Tie Nennung der Namen ist inHdas einzige Mittel , welches abschreckend wirken »nd damit einerk
gerissen Schutz gewähren könnte .

Also bitte ich nochmals eindringlichst um Nennnng dev
Nomen , um weniger Schutz sür die Gewissenlosen , und mn in^ Ä
Rücksicht a »f die Anständigen . H . V .

Letzte Drahtberichte.
WTB . Berlin , 29 . Mai . Zur Beleihung bei den Darlehens -

kaufen des Reiches sind unverzüglich Scha tz a n w eisnlige
des Reiches init höchstens einjähriger Laufzeit bis zu 85 Prozent
des Nennwertes zugelassen .

Tie Opfer der Jsonzoschlacht .
() Berlin , 28 . Mai . Nach einer Meldung der „Neuen

Zürcher Nachrichten " haben die Italiener im Lause der bi -
herigen Kämpfe in der 10 . Jso » zoschlacht mehr als 150 (HXJ
M a nn a n Toten , Verwundeten und V e r m i ß t e ir
verlöre n .

Italienischer Bluff .
() Berlin , 28 . Mai . Die „Neuen Züricher Nachrichten "

schreiben : Die Meldung des italienischen Heeresberichts vou »24 . Mai , die italienische Avinee habe den Durchbruch der
österreichischen Front vollzogen , hat sich al » * ijiB l . u sf . als eine krasse Unwahrheit «Miesen , denn selbftdie neuen italienischen Berichte strafen diese Behauptung ßüftii
Diese grenzenlose Täuschung kann zweifellos , das darf man zu
Ehren Cadornas annehmen , nur auf den Kanzleien des Kviea » -
Ministeriums in Rom zu Mitischen Zwecken verübt worden söM*
Aber Eadorna ist ihr Opfer geworden , und nach dieser Täuschungwerden seine Berichte bei den Neutralen nur mit äußerster ÄßMficht Mesen werden können .

Unruhen im Rom ?
0 Berlin . 28 . Mai . Wie den „Neuen Züricher Nachrichten ^

von zuverlässiger italienischer Seite unter Umgehung der Zensiiv
gemeldet wird , wurden in den letzten Tagen in Rom 1500Ä
Mann Karabinieri ausgehoben zun » Schutz dde
Hauptstadt im Fälble des Ausbruchs einer Rs »
beNion , die man in maßgebenden Kreisen für bevovstehenö
erachtet . Nach derselben Duelle hat Eadorna infolge der zu¬
nehmenden Widerspenstigkeit jegliche Uvlatibsbewilligung unter «
sagt .

Streit in Liverpool .
MTB . Bern , 29 . Mai . Eine Massenversammlung der a u s»

ständigen Maschinisten - in Liverpool beschloß am
24 . Mai mit knapper Mehrheit die Arbeit wieder a u s z u.»
n e h ni e n . Sie kündigten ausdrücklich ^ an . daß dieselbe f o f a i i
Wieder niedergelegt werden würde , falls der Mragrapgl
der neuen Vorlage des Mnnitionsgesetzes über die Einfiihrni ' g
geschulter Arbeiter aus privateir Betrieben unverändert de 3
Untevhaulse vorgelegt werde . Die Minderheit schilug vor , !>■. <*
Ausstand fortzliietzen , bis die Regierung Sicherheiten fii»- vi «
Zurückziehung der beanstandeten BersLgung .'n der Vorlage xs «
geben habe .

Tie Lissaboner Unruhen.
* Madrid , 28 . Mai . Der „Madrider Jmpercial '̂ derichtet

Aer den Verlauf der Revolution in Lissabon : Tie Aufruhr «
belwegung damrte viex Tage . Urheber dieser BÄveguiiq totuwit
die Führer der Gowerkschasten , weshalb die Allfrrchrbeweg !li !>A
nicht politische Ursachen hatte , sondern auAschlietzlich in der im «
erträglichen Lebensmittelverteuerung begründet war . A .

'H
Opfer der blutigen U n ruhe n werden genannt : 2 5 : } 5 (3
Verletzte , 300 Personen wurden verhafte t . unte »
ihnen befinden sich 80 Fmuen .

Tas erste Lebensmittelgesetz in Amerika .
WTB . Washington , 23 . Mai . (Reuter .) Das Repräsen »

tcntenhaus hat das er -te L e be u s m i t t e Ige s e tz qnge «
nommen , das eine Ausgabe von 15 Millionen Dollars für
eine Bestandsaufnahme der Lebensmittel vorsieht .

ElektrolytGeorg Hirih
hebi die Verdouimg und fürdert den Stcffwichs »!. ®lrft
belebend auf den ga»M 0rgaoi^m»4. « » Dechich über,
zeug«. Zn p« I»«r<u. IaWett«i7t><iifc' «ni fle 50pfa. bW6Uif.
je nach Ouanium in (tn Scheibe!en oder dlnn v«n der

Ludwig « - Apotheke, Münch«« >Ä/ Reuhauserfir . S. 8004

Jmiglibklalcr Verein Karlsruhe
Heut « Dienstag , LS . Mai 1917, (S + n mm f ltV ! >abend » 7,9 Uhr , im „ Krokodil " : W l U III Ul 11 f U »

Wetterbericht des Zentralbureaus fUr Meteorologie und Hydr»« c»ph : «!.
BorauSsichtlicke- WittnunH am 30. Wen : meist trüb , ste-ltemi* : i

Regere mähig fütL

Wasserstand deS Rheins » am 2« . Mai ,
Echusterinfel 290, <Ptiltsw >ch : KM 366 , gsfatlen 4 ;

pfaWcn C ; Mannheim 449, gefamu 27 Qeirii'mcter.



DUMFIlK IisIL Irl .

Underberg-Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung
Underberg

in den Verkehr gebracht . Die alte anerkannt vorzügliche Qualität
bleibt unverändert .

H. Underberg-Albrecht
Hoflieferant

Maj . d .Deutschen Kaiser ^
Königs v . Preussen .

RHEINBERG (Md .) * Gegründet 1846. Kammcrlleferan«
Br. Waj .d-Kat«»fo v . 0 «9t«i i

König « Ungarn .

Militiirvtenstnachrichte «.
Anyrstellt : Leutnant der Reserve Äondgen ( II Essen ) im Fuß -

Nr . 14 , alc 2t . mit einem Patent vom 9 . August 1916 in
dem g« nannten Siegt .

Seföttoeot :
Zu Leutnants der Reserve : Pizelr »xhtmeister Winkel (Heidel¬

berg ) . ö . Feldart ., die Pizekeld '. r ebel : Lindauer ( VruchsÄ ) .
' d . P >o-

jxiere . Seemann (K ^rlsrühe , in b . 3 . Res .-Komv . 'l5ion .-BatS . Vh .
.27 , dieses Bat ? . . N ä gel e , Donaueschingen ) im Jaf .- Reg ^. Nr . 114,
diese .' Regt ? .. Elser «Karlerube ) , d . Inf . . Hellrieg « ! (Raistcittj ,
d . Inf . :

z -.m Festuiigebau -Hauptmann : Festung Abau - Dberfeutitant Wa s-
iitutib bei d . Fortls d Oberrbeinbefestigungien !

jum Hauptmann : Oberleutnant der Reserve Loevenich S.
- Feld .« : t .-Regts . Nr . 6t iHeifcJfeig ) ;

^ iicjct , C-bü . d Res . ■?. D . (Karinen ) , zuletzt Lt . d . Res . d .
Tran .-Abi . Nr 14 (Hagen >. » um Rittm . :

Kretz , Vizefeldw . ( Mannheim ), zum d . L>rndn ».- ^ nf . 1.
. Aufgebots .

zum Leutnant der Reserve der KeHdart . : Vize -oachtmeisder
St at ! > er ( Rastatt ) -

zun '. Hauptmann - Oeifeutnänt : der Ros«rve : Werner d . Ins .-
Regitz . Nr 114 ( Freiburg ) :

zum Rittmeister : Oberle -utnani der Reserve : Dtickerhoif ö.
Drag . - öiegts . Nr .- 22 (Wiesbaden ) '

Tru n .k. Vi ? cirachtiii . .(Mannheim ) , ' zum Lt . d . Res . d . Fußart .

Amtliche Nachrichten.
* T « r Großherz v g hat den na .dgenanr .ten Person :« die nach-

gestickte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ifpjn ver¬
liehenen Auszeichnungen erteilt :

für das Eiserne Kreuz 2 . Klasse am lweiß -schwarzea Bande : dem
Oberr ..mchmann Dr . AKcrt I u n g in Breisach ;

für ten Königl Preußischen Roten ^ldlevorÄsn 4 . Klasse : dem
Buchhändler Philipp Dorneich Teilhaber der Serderfchen Ve.Mg ?-

^ d !tchhandlung in Fre 'bury :
für den Königlich Preußischen Kmnenorden 3 . Klasse mit der Zahl

■VA) : dem Postmeister Reckr .VtqzSist Hermann Gut in Eberbach !
. für den Königlich Preußischen ' Krvnenorden 3 . Klasse : dem

5iomnlorz >ie, !rat Hermann Herder in F .rÄbu -ry : ss
für den Königlich Preußischen Kronenoroen 4 . Klasse : dem Buch -

Händler FuliuS Wilhelm bei der Kerdevsthsn Be .rllagsbu <tfhandlun >z
•ja Freidling ,

fiix das Königlich Preußische Veridienstkoeuz in Gold : dem chavak-
terifieoben Telegrapher .sikretär a . D . CkaustNH

' in Baden -Baden :
für das Königlict ! Pieujusche VeMenst -krenz für KrieAShAfe : dem

Postinspeltor Karl Henne nberger in Karlsruhe , dem Odevposi--
. schaffner a . T . Ludwig N e ck dcnsewst . oem Postinspekivr Hermann
Ren schüfe r in Heidelberg , dem Postsekret ,ar Goiihold Mayer in
Karlsruhe , dem Postvelwalter Otto F le ig in Nsufreistött und dem
Professor Dx . Mattbias Schlegel , Aorstand i>eS Tierhbzienischzn
Instituts der Universität ftreiburg !

für die Rote KreuzmedaiÄe 3 . Klasse ' dem Fräulein Ai-aja Pfi «
'st er er in Karlsruhe '

für den Orden der Eiseincn Krone 2 Klasse : dem Kammierhevrn
and Königlich Prensti .sclen -Rittmeiiier d. - R . Äeafen von und zu
Bodman in Karlsruhe .

* Der G r o f h er zog hat dem OberpostschÄffner Joseph S e r z og
in Lörrach die silberne Verdienstn '.edaiille verliehen .

» WO* EnischiießmW de« ® rcp . » Miisw «ua « des Mne .cn wuro « I
LMordertvaltungSfekretar Dilhelm Dö ' ng l>?im Bezirksamt Bruchsal
znni Bezirksamt Konstanz versetzt

* Mit Entschließung des Ministeriums des Innern ist oet ©e«
zirkSassistenzarz ^ Tr . Mar Zckimidt in AeTNÄach seinem Ansuchen
entsprechend von der Btzirikassi ' tenzorztstelle für den Amtslh -»zvrk Ra -
statt ( Sitz Gernsbach aus 1 . Juli 1917 entHaben und aus dsm sdaat -
liehen Dienst entlassen worden .

Hansel. Gewerfte nun Vertelir
-t- In der Eenevalversaminlnng der Kölnischen Unfall - Lersiche -

rungs -Geselischaft in Köln wurde beschlossen , für das abgelaufene
Geschäftsjahr der Äesellichc-st a»l» dem Reingewinn von
1 683 774 .58 M eine Dividende von 75 M auf jede Aftie über
500 M uiid von 150 H aus jede Aktie über 1000 M zu z .iljfen, . MoM
im gOTijsen 1 12'» OK). M tircröer 'ßch sind : fernen : der ÄpsHiabvese-rve

für KurS - und anderweitige eventuelle Bevlusle 150 000 <M zuzuweisen ,
der RuhegedaltS - , Wtwen - vtÄ Waisenhauskasse für die Bcaniten der
Gesellschaft und deren HinterM ^bsn « 20 000 Ji zuzuwenden , döan
Konto für Beamtennnterstühungen und (Grafikationen 60L00 A zu -

zuneisen itnb schließlich 146 ( 04 . 16 Ji auf neue Rechnung vorzutragen .
Die statutarischen und vertraglichen Gewinnanteile betragen
182170 :42 M . Im t»cr flossenen Geschäftsjahre vereinnahmte die G .e -

sellschaft au Prämien b 652 433 .54 JI . lvähr >end sie für Schäden
3 700 778 .98 M zahlte und für noch schwebende Schaven für eigen « Rech-

nung 3 2471 ?>2..I>9 M zurückstellte . Die Prämienreservsn uns
Prämienüberiräge betrugen zu Ende 1913 zusanunen 7 275 932 .24 M ,
die Kapitalreseroe 7 ',75 000

'
. V . die Speziailreserve ftir Kurs - uns

anderweitige Verluste 15C 10<X) A und die außeroirse .Nitliche Schadsn -

nsfenve 1 000 000 H . Die GcfamtgaiarMentilttel der Gesellschaft , ein -

schließlich des Aktienkapitals von 7 500 000 M , beilaufen sich nunmehr
auf 26 911612 .91 A . An Entschädigungen , einschließlich der S -chaiven -
u - kosren , abzüglicb der Anteile der R >ickversichere>r, hait die Ge .seilffchccft
seit ihrer Errichtung bis Ende des Jahre 1916 tm ganzen 49 349 073 .05
Mark ausgezahlt .

^ Deutschland , Lebens - Bersicherungs -Aktien - Gesellschaft zu Berlin .
Dar varteilbare Reingewinn für 1916 beträgt nach reichlichen Ab -

schxeibungen 662 413.23 A . Neben ausreichenden Zuwendungen mt
die verschiedenen Rücklagen , insbesondere auch an die Reserve für
Kriegsverluste , werden den mit Gewinnanteil Versicherte « 327 039 .62 -M

zuget ieseu . Die Versicherten « Halte » die biAherige Dividende , die five
den ältesten Iahr >sang 48 Prozent einer Jahresprämie ausm -acht . Den
Aktionären soll nach dem Vanschlay ? der VevwMung eine Dividende
■c»ott 10 Proz . wie im Vorjahre gez«Wt ive-rden . Die BerimögenS -

bestände , baben sich um 1123 503 .77 M vsvnvebvt und betragen Enide
1916 58 61 ? 0? 1 .72 Ji . Auch' das 3 . Geschäfts jaihr während »es Kvi«aes
hatte somit ein zufriedenstellendes finanzielles Em^ bntis . Di ?
GenerÄversammlung findet am 30. Juni dS . Js . statt .

Keuwurmbekämpfung .
" Seit einigen Tagen zweigt sich , besonders im MarkgaMer -

lanÄ , ein überaus starker Trciubetliwickler -Mvttenßlu ^, womit
gleichseitig Sie unrichtige Anschauung , >d>er kalt » Winver habe die
NebsMdlincze vernichtet , widerleigt ist. Die H .iuprstelle für
Pflanzenschut ! in B^ den an der Gr . Landw . Vers uchSanstal t
Augustenberg rät «den Winserw dringend , die Gsscheins im
den ersten Innitaaen mit ozentrger Mwtinbrühe tüchtig m

spritzen , sonst wird der an sich schvn soarsame Tro -ick^naniatz i
Sck»ädl >ina sicher zum Qpfer fallen . Ni -kotinextrakt ist ^
Lanidw . Vorbänden noch zu erhalten .

« ZerichtSverhandlttngen .
+ Heidelberg , 28. Mai . Die Sltraflamm « v>ruK ?U^

Schneider Josef Bugger von Mannbsinn unter Einrechnuny ^
Urteils des Landgerichts Frankentql zu ein -ir Ge s .,m tzuchtoa ,
strafe von fünf Jahren . Der Anyeklaqte haite in
mit den: zum Hecresdienst eingezogenen Jotaitn Fiirschmz uan
berg in Leimen einen schweren Einbruch im einer Bill5 verübt unz> i
Gegenstände im Wert von 100C JI eintlwendet.

^ Pforzheim , 28T; Mai . Den anonymen Brie k schreibt
mag folgender Kall zur Warnung dienen . Im November Iftig ^
bei dem biesigin Bezirksamt eine nanienlofe Änzei >He eii >.. in
die Ehre eines .juncien Mädchen schwer angegriffen wurde . IM
Hebungen ergaben die Unwaibaheit der Anzeige und das M >Hen st
Wögen den nndekannten Beichasser Strafantrag wsgen Beleisigu ^
stellte sich beranS , daß lde>r Brief von einer Frau Rosa Dürr »
Wildbad geschrieben war . die nunmehr vom Schöffengericht zu 1 gg
Geldirrase oder 20 Dayen Gefängnis verurteilt wsrdei M.

Kttrorte und Sommerfrische « .

Herrcnalb , wii'. ttemb . Schwarzwald , 27. Mai . Im Kon ^
sationshanS ist der Betrieb für die. diesjährige ftuuyeit bei z
regem Befuol , bereits gevsfnet- Lese - und Spielzimmer stehen für
Gäsve des Kurortes bereit . Tie Kurkapelle , von früheren £
her durch treffliche Leistungen beliebt , wird im Juni chre rsgslm ^
Konzerte beginnen . Von einer hochherzigen Wohltäterin . ist Süte ■

tig gelegene Villa Tannenberg als Stiftung ^ für ein .
erholungsheim angekauft und der Leitung de« Württ . Krieg
unterstellt worden ^

Bücher .
Rücksendung bin Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Bespr».

erfolgt nach freiem Ermessen .

Es sind foleende Bücher eingegangen :
Das Pfingstfest , das wir zum dritteminale inmitten des

WMkrieges bigchen , beruft die Menschen iviederum zu ninecer f
kehr. Welche Bedeutung der Pfingitgeist für das deutsche Volt '

erörtert Artuc Brausiwetter in einem Artikel „ Pfingsten irij ^
deutsche Geist " in der neuesten Nummer 3856 ( KriegStminmet 147)
Leipziger ,,JlI » st » ierte „ Zeitung "

( Ver <liag I . I . Weber?. Ein Gg
stück der Nununer bildet die vierlfarlbige Wiedergabe des Gemäödas ^
Linienschiff Westfalen im Gefecht " von Claus Bongen , »as die Er
rung an die siegreiche Seeschlacht vor dem Skagerrak am 31 . Mai /

wachruft . Den Untergang des Panzerkreuzers „Lützoiv " m
Skagerrakschlacht behandelt Wille im Schreiner rn dar ungemein
dig geschriebenen Skizze „ Winkeiried "

. Mit den Kämpfen vor ST
macht die anschauliche Schilderung ..Alarm " von Paul Kcah ve
Zeichnungen von Hans von Hayek , Feiix Schlvormstädt , Richin
mann und zahlreiche photographische Abbildungen führen an di
front , nach ftiandcrn und auf den rumänischen KrieqsschtitplaH .

Die Alpen . Vcn Professor Dr . Fritz MacbaischÄ . 2.
142 Seiten mit 26 Abbildungen im Text und auf 8 Tafeln ,
schaff und Bildung , Bd . 29 . ) Gebunden 1 .25 J ( . Verlag von
u Meyer in Leipzig .

Weiß - u
.

Rotweine
(auch SUdwetne etc .)

in größeren Mengen , zum Einkellern geeignet
noch sehr preiswert

empfiehlt

Hans Kissel
Kaiserstrasse 150.

TaUlen-u.Zuarbeiterinnen
per sofort gesucht .

| <ä©sehw ister Tranl »
:

Grundftttcks -Zwangsv rfteigerung .

Die auf Mittwoch . Den 4 . J « li 1917 bestimmte Tagfahrt,ur Ber -

stetgerung des Grundstücks Lgb . Nr . 1S293 . « rnftft » . 14 in K . R «nty »tm . ftndet

« icht statt.
Karlsruhe , den &>. ®tat 1917 . 1683

(Hrofth . Notariat VI als Bollftrecknnqsqericht

Herr Balenti » Müller , Schreiner ,
nub dessen Ehefra » Luise , geb . Alter -
gvtt , Karlsruhe - Belerhelm Marie - Ale -
xandraftratze Str . 22, haben den Antrag
gestellt,ihr abhanden gekommene » Spar -
buch Ltt. O. Nr . 1211 mtt einer Ein¬
lage von ISO.— Mk ., inzwischen durch
Zintaut 'chrift angewachsen auf 219 ®ff .
38 Psg ., für Irnftlo » zu erklär «« .

Der Inhaber deS genannten Buche »
wirb daher aufgefordert , solche» inner¬
halb eines BtonatS , von ber erfolgten
Etnrückung an gerechnet , bei der unter -
zeichneten Kasse vorzulegen , widrigen -
fall » dte Krastlo »»rkl <l,iing erfolgen
wird .

Karl »ruh «, den 24. Mat 1S17 .
Itkdt . Ipar > und Pfandliihkasse -

Verwaltung .

Es ist ratsam ,
Pelzanverungt « und Zleparatueen
über Sommer umarbeiten zu lassen .
1531 » onglaSstr . 8 , pari .

Grasversttigtluiij
Der GraSermuchS der großen ?

und einiger freien Plage im G
"

Schloßgarten zu Karlsruhe s»
Donnerstag , »en St » dS. !
morgens !> Uhr , öffentlich
steigert werden . Di ? Wiese f
passende Lose eingeteilt . Zufall !
kunst hinter dj?m Schloßturm .s

Groftl ». Gartenvivekti «!

Trunksüchtij
und deren Angehör
wenden sich an die Beratun

stelle für Alkohol - Kranit

Obergesciioss der Kranken- Kaaf
Verwaltung Gartenslrasse 14 )

Sprechzeit von 12 öis 1
Kostenfreie Auskunft
:: an jedermann . :S
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